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sen und Prinzipien des Beratungsprozesses analysiert (Auftragsklä-

rung, Ziele, Intervention, Reflexion, Abschluss) und in ein eigenes 

systemisches Beratungskonzept integriert.  

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Integration verschiedener me-

thodischer Ansätze sowie auf Grundlagen der Onlineberatung und 

die Nutzung von KI in Beratungsprozessen. 

Lehrveranstaltungen SE Führung, Durchführung, Dokumentation, Reflexion und Evaluie-

rung 

SE Teamentwicklung, Reifegrade, Teamcoaching 

SE Paarberatung 

SE Beratungsprozess, Methodenintegration, Online-Beratung, KI-

Einsatz in der Beratung 

Prüfungsart Modulteilprüfungen/lehrveranstaltungsorientierter Prüfungstyp 

 

Modulbezeichnung Modul 5 Psychologie, Sozialphilosophie und Soziologie 

Modulcode M5 

Arbeitsaufwand gesamt 15 ECTS 

Learning Outcomes Die Studierenden… 

- verstehen zentrale Begriffe und Modelle der Allgemeinen-, Ent-

wicklungs- und Sozialpsychologie sowie Grundzüge der wichtigs-

ten psychotherapeutischen Schulen (Psychoanalyse, Verhal-

tenstherapie, Humanistische Psychologie, Systemische Famili-

entherapie) und deren historische Entwicklung. 

- nutzen psychologische Theorien zur strukturierten Erfassung 

von Beratungsanliegen und reflektieren die Rolle psychologi-

schen Wissens für die eigene Praxis im interdisziplinären Feld. 

- setzen sich mit Möglichkeiten und Grenzen psychologischer Di-

agnostik im Beratungskontext auseinander und unterscheiden 

klar zwischen psychosozialer Beratung, klinischer Psychologie 

und Psychotherapie. 

- kennen Theorien der sozialen Konstruktion von Wirklichkeit und 

zentrale Konzepte der Sozialphilosophie/Soziologie; analysieren 

Identität, Rollen- und Familienstrukturen sowie gesellschaftliche 

Einflüsse auf Werte, Normen und Beziehungsmuster. 

- entwickeln eine professionelle Haltung zu Diversität, Inklusion 

und Gender, berücksichtigen gesellschaftliche Rahmenbedin-

gungen in der Beratung und reflektieren die eigene Identität und 

Rolle in sozialen Kontexten. 

Modulinhalt Das Modul vermittelt grundlegende psychologische Konzepte und 

Modelle, die für die psychosoziale Beratung relevant sind. Behandelt 

werden wissenschaftliche Ansätze und Anwendungsfelder der Psy-

chologie sowie die Rolle psychologischen Wissens im Beratungspro-

zess. Ergänzend erhalten die Studierenden einen systematischen 
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Überblick über historische Entwicklungen, theoretische Grundlagen 

und zentrale Methoden psychotherapeutischer Schulen. Dabei wer-

den Zuständigkeiten und professionelle Grenzen zwischen psycho-

sozialer Beratung, Psychotherapie sowie Klinischer- und Gesund-

heitspsychologie klar herausgearbeitet, um eine fundierte Orientie-

rung im professionellen Feld zu ermöglichen. 

Ein zweiter Schwerpunkt liegt auf sozialphilosophischen und sozio-

logischen Perspektiven. Im Fokus stehen Identität, Rolle, soziale 

Normen, gesellschaftliche Diversität und deren Wandel (z. B. Inklu-

sion, Gender, Generationenverhältnisse, Wertewandel, soziale Un-

gleichheit). Die Bedeutung von Familie und gesellschaftlichen Struk-

turen für individuelles Erleben und Verhalten wird analysiert. Durch 

reflektierte Auseinandersetzung mit eigenen Prägungen und Men-

schenbildern erweitern die Studierenden ihr Verständnis für gesell-

schaftliche Einflussfaktoren und integrieren diese Erkenntnisse in 

eine verantwortungsvolle, diversitätssensible Beratungspraxis. 

Lehrveranstaltungen SE Einführung in die Grundlagen der Psychologie 

SE Einführung in psychotherapeutische Schulen 

SE Sozialphilosophische Grundlagen für die Beratungspraxis 

SE Familie, Identität und gesellschaftliche Vielfalt 

Prüfungsart Modulteilprüfungen/lehrveranstaltungsorientierter Prüfungstyp 

 

Modulbezeichnung Modul 6 Psychiatrie und berufsspezifische Medizin 

Modulcode M6 

Arbeitsaufwand gesamt 10 ECTS 

Learning Outcomes Die Studierenden… 

- kennen häufige psychische Störungen und grundlegende diag-

nostische Prinzipien sowie die Struktur relevanter Sozialeinrich-

tungen und Versorgungssysteme. 

- unterscheiden klar zwischen psychosozialer Beratung und klini-

scher Diagnostik/Behandlung und erkennen die Grenzen der Be-

ratung. 

- verstehen anatomische und physiologische Grundlagen und 

können psychosomatische Zusammenhänge nachvollziehen. 

- erkennen medizinisch relevante Anzeichen in der Beratungspra-

xis, ordnen psychosomatische Störungsbilder ein und leiten bei 

Bedarf medizinische Abklärungen/Weiterleitungen ein. 

- berücksichtigen medizinische Behandlungsansätze in ihrer psy-

chosozialen Arbeit und agieren sicher im Überweisungs- und Ko-

operationsprozess mit interdisziplinären Partner:innen. 

Modulinhalt Das Modul vermittelt ein integriertes Fundament zu medizinischen 

und psychischen Gesundheitsaspekten mit Relevanz für die psycho-

soziale Beratung. Behandelt werden grundlegende anatomische und 


